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Der FID Gender

Strukturbegutachtung des Wissenschaftsrats (2023):

(1.) Das wissenschaftliche Bibliothekssystem bildet die Bedeutung 
der Geschlechterforschung noch nicht ausreichend ab (u.a. 
Schlagwortsituation in der GND).
(2.) Das Potenzial der Angebote des i.d.a.-Dachverbandes für die 
Wissenschaft wird noch nicht ausreichend erschlossen.
(3.) Es besteht großer Handlungsbedarf bei der Bereitstellung und 
Zusammenführung von Forschungsdaten.

Empfehlung: Fachinformationsdienst



Der FID Gender Margherita-von-Brentano-Zentrum für 
Geschlechterforschung (FU Berlin)

Zentrum für transdisziplinäre 
Geschlechterforschung (HU Berlin)

Universitätsbibliothek der HU Berlin

Center für Geschlechterverhältnisse in der 
Wissenschaft (CEWS) bei GESIS – Leibniz-Institut 
für Sozialwissenschaften (Köln) 

Forschungsdatenzentrum für qualitative 
sozialwissenschaftliche Daten - Qualiservice 
(Bremen)

Als Kooperationspartner: i.d.a.-Dachverband 
deutschsprachiger Lesben- und Frauenarchive, -
bibliotheken und -dokumentationsstellen Das FID-Team beim Kickoff im Februar 2026
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Aktionsfeld A: Community und Vernetzung (MvBZ und ZtG)

Entwicklung

Integration von Inhalten

Redaktion 

Outreach

FID-Portal

• Vorhandene
Datensammlungen

• Inhalte des FID
• wissenschaftsorganisatorische 

Fachinformationen (FAIRes 
FID-Datenmodell)

• durch Agentur Outermedia
• verzahnt mit Meta+

• Erfassung aktueller Inhalte
• Newsletter
• Social Media

• Drei Workshops: 
Wisskomm, Vernetzung, 
kollaboratives Arbeiten

• Kommunikation der FID-
Themen und Angebote in 
die Community

• Informationsmaterialien

A1

A2

A3

A4
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Aktionsfeld B: Informations- und Literaturversorgung (UB HU, ida, ZtG)

Modul 1 Such- und 
Nachweisraum (ida, ZtG, UB HU)

Modul 2 Bedarfsorientierte 
Literatur- und Informations-
versorgung (UB HU)

Modul 3 Weiterentwicklung der 
Instrumente der 
Inhaltserschließung (UB HU) 

[B2.1] Erwerbung und 
Lizenzierung von E-Ressourcen

[B3.1] Regensburger 
Verbundklassifikation (RVK)

[B3.2] Gemeinsame Normdatei 
(GND)

[B1.1] Erweiterung des META-Index
zum META+-Index (B3Kat, Zeit-
schriften, Datenbanken, DDF-
Portal)

[B1.2] Erweiterung der API von 
META zur Abfrage der Daten im 
Index

[B1.3] Discovery System / VuFind

[B2.2] Nutzendengesteuerte 
Erwerbung wissenschaftlicher 

Monografien 
(Forschungsapparate, einzelne 
Bücher)

[B3.3] Vorträge und Publikationen

[B3.4] Austausch und Vernetzung

[B1.4] Werbung und Schulungen
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Aktionsfeld C: Forschungsdaten (GESIS, Qualiservice)

Modul 1
Qualitatives FDM für die 
Geschlechterforschung

Modul 2
Quantitatives FDM für die 
Geschlechterforschung

Modul 3
NFDI Linkage der 
Forschungsdateninfrastruktur

C1.1 
FDM: Informations-, Reflexions-
und Diskussionsangebote

C1.2 
FDM: Beratung und Training

C1.3
FDM: Unterstützungsmaterialien 

C1.4
Nachweis qualitativer 
Forschungsdaten

C2.1 
Festlegung der relevanten FDM-
Themen im Austausch mit 
Community-Vertreter*innen

C2.2 
Entwicklung von 
communityspezifischen Online-
Informationsangeboten

C3.1 
Anforderungsanalyse

C3.2 
Synthese und Bereitstellung auf 
dem FID-Portal
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Aktionsfeld D: Open Access (MvBZ und ZtG)

Ausgangslage

• Existierende OA-
Angebote: 
Zeitschriften, 
Repositorien 
(GenderOpen)

• gewünscht wird 
spezifische und 
strategische Beratung 

Für Autor*innen: 
• Informationsangebote: Publikationsorte, oa.finder, 

Finanzierungswege
• Webinare zu Publikationsstrategien für ERC und 

Verbundprojekte in der Antragsphase 

Für Herausgebende von Zeitschriften und Reihen: 
• Unterstüzung der OA-Transformation
• Bedarfsanalyse ➞ handlungsorientierter Workshop 

und Vernetzung mit OA-Akteur*innen

GenderOpen:
• Integration in das FID-Angebot
• Technische und kuratorische Weiterentwicklung 

durch Satellitenprojekt GenderOpen GROW 
(beantragt)

D1

D3

D2
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Aktionsfeld E: Koordination und Kooperation (MvBZ)

Koordination des FID
Wissenschaftlicher 

Beirat
Evaluation und 

Bedarfserhebung FID-Gesamtsystem

Sitzungen: 
3 hybride + 3 virtuell

Umfrage zur Evaluation 
der Angebote und 
Erhebung weiterer 

Bedarfe

Arbeitsgruppen, Coffee 
Lectures, gemeinsame 

Tagungsbeiträge

eine Sitzung als erweiterter Beirat zur 
Vorbereitung des Nachfolgeantrags

Nachfolgeantrag

monatliche 
Koordinationsrunden 

und laufender 
Austausch

Zusammenarbeit in 
weiteren Projektphasen

E3 E4E1 E2



Effektive 
Informationsversorgung 

durch FID-Portal

Innovation in der 
Forschung durch Meta⁺

Sichtbare
Geschlechterforschung

durch Open Access

Stärkung von FDM und
Methoden-Diskurs

10

Ziel: infrastrukturelle Stärkung der Geschlechterforschung

Effekte am Ende der Förderperiode

verstreute
Fachinformationen bündeln

Literaturversorgung 
verbessern

Open-Access-
Veröffentlichung von 

Forschungsergebnissen
unterstützen

Angebote zum
Forschungsdaten-

management machen
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Aktionsfeld A
Community und Vernetzung
Entwicklung und Redaktion des FID-Portals, 
Aufbau von Informationsressourcen und 
Community-Outreach

Aktionsfeld B
Literatur- und Informationsversorgung
Verbesserung der Nachweissituation durch
den META+-Index, der Inhaltserschließung
und der Literaturversorgung

Aktionsfeld C
Forschungsdaten
Forschungsdatenmanagement und 
Beratungsangebote für 
Geschlechterforschende durch Angebote von 
GESIS, Qualiservice und der NFDI

Aktionsfeld D
Open-Access-Publizieren
Informations- und Beratungsangebote für 
Autor*innen und Herausgebende sowie 
technische und organisatorische 
Weiterentwicklung von GenderOpen

Aktionsfeld E
Koordination und Kooperation
interne Koordination, wissenschaftlicher 
Beirat, Evaluation/Bedarfserhebung und 
Zusammenarbeit im FID-Gesamtsystem

Aktionsfelder des
Fachinformationsdienstes
Geschlechterforschung/Gender Studies
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